
 
 
 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   
Pfarrkanzlei: Di, Mi, Fr 9.00 – 12.00; Sa 10.00 – 12.00 

SO 14.05.17 –  5. OSTERSONNTAG – MUTTERTAG – ALLEN MÜTTER GOTTES SEGEN! 
  8.30 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 
10.00 – Heilige Messe – Für † Živko Rozalia  
16.00 – Heilige Messe im Pensionistenheim Hohe Warte 8 
          Sammlung für den Diözesanen Hilfsfonds für Schwangere – Vergelts Gott!  

  

Mo 15.05.17: 8.15 – Heilige Messe – Für † Freunde 
Di 16.05.17: 17.30 *** Maiandacht*** 18.00 – † Maria Maier u. Angehörige 
14.00 – Begräbnis † Zdenko Frankovic, Neustift am Walde, Halle - 1 
Mi 17.05.17: 8.15 – Heilige Messe – In besonderer Meinung 
Do 18.05.17: 17.30 *** Maiandacht *** 18.00 – Um Gottes Segen 
11.00 – Begräbnis † Lucia Gabler, Neustift am Walde, Halle – 2 
13.00 – Begräbnis † Eleonore Grotensohn, Neustift am Walde, Halle - 2 
Fr 19.05.17: 8.15 – Heilige Messe – MdS „Manila“ 
11.00 – Begräbnis † Rudolf Zagler, Friedhof Heiligenstadt 
Sa 20.05.17: 17.30 *** Rosenkranz***  
18.00 – Vorabendmesse – Für die armen Seelen 
SO 21.05.17 – 6. OSTERSONNTAG  
  8.30 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 
10.00 – Fr. Prof. Dr. Pacher – Dank für Abschluss des Doktoratstudiums 
In der Woche: 
 Pastoralkonferenz – Di 19.00, Pfarre Sievering 
 Eigentümerversammlung – Di 18.00 - Pfarrheim 
 Seniorenclub – Do 14.00 
 Friedhofsdienst Neustift am Walde – Do 9.00 – 15.00 
 Kanzleistunden – Di, Mi, Fr 9.00 – 12.00; Sa 10.00 – 12.00 

 

Evangelium: Johannes  14, 1 – 12 
»Thomas sagte zu ihm: Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst. Wie 
sollen wir dann den Weg kennen? Jesus sagte zu ihm: Ich bin der 
Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater 
außer durch mich. Wenn ihr mich erkannt habt, werdet ihr auch 
meinen Vater erkennen. Schon jetzt kennt ihr ihn und habt ihn 
gesehen. « 

1. Lesung: Apg 6,1-7; 2. Lesung: 1. Petrus 2,4-9 
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Ausgelegt!  Johannes  14, 1 – 12 
Ich kann mir vorstellen, dass die Jünger nicht aus allen Worten Jesu, die wir 
im heutigen Evangelium aus der Abschiedsrede Jesu hören, klug geworden 
sind. Mir zumindest geht es so. Doch eines bleibt bei mir hängen, und das ist 
mir wichtig, weil es mein Leben prägen kann: Ich habe eine Heimat bei Gott. 
Eine Heimat mit Gott. Eine Heimat in Gott. Immer wenn ich mich hier fehl am 
Platz fühle – weil ich missverstanden werde, weil ich mit mir selbst nicht 
zufrieden bin, weil es mir nicht gut geht, dann ist mir das ein großer Trost: 
Ich habe eine Heimat bei Gott. 
Das ist für mich nicht nur eine endzeitliche Aussage, es geht nicht nur um die 
ewige Heimat bei Gott, sondern darum, dass ich schon jetzt bei ihm zu Hause 
bin. Zu Hause sein, das heißt für mich, einen Ort zu haben, wo ich willkommen 
bin – so, wie ich bin. Wo ich zur Ruhe kommen darf. Wo ich alles in andere, 
in Gottes Hände legen darf, was mich bedrückt. Dieses Zuhause bei Gott in 
dieser Welt erfahre ich zum Beispiel im Gottesdienst und ganz besonders im 
Gebet. Das tägliche Gebet, das ist für mich Probewohnen bei Gott in der 
Erwartung einst ganz bei ihm geborgen zu sein. Michael Tillmann 

  

Durch die Worte der 
Evangelisten erkennen wir, 
wie Jesus ist. Und in Jesus 
erkennen wir, wer und wie 
Gott ist: Durch den Sohn 
finden wir den Vater. Ob 
Philippus beim Abendmahl 
oder wir heute Jesus bitten: 
Zeige uns den Vater, die 
Antwort ist immer wieder 
der Sohn. Durch ihn, nur 
durch ihn lernen wir den 
Vater kennen. 
  

 


